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Zusammenfassung

Eübostrychoceras saxonicum (Sc h l ü t e r ) ist mit Ausnahme der 
Anfangswindung bzw. des frühontogenetischen (hamitoiden) Windungs- 
abschnittes eine recht gut beschriebene heteromorphe Ammonitenart 
des Oberen Turonium. Aufgrund neuer Funde aus dem Bereich der 
Subprionocyclus neptuni- Zone von Halle/Westfalen wird hier das 
Jugendstadium beschrieben.

Summary

Except the initial coiling or the early-ontogenetic (hamitoid) state the 
Upper Turonian Eübostrychoceras saxonicum (Sc h l ü t e r ) is a well- 
described heteromorphous ammonite species. Based on most recent 
discoveries from the Subprionocyclus neptuni Zone of Halle, West
phalia, the juvenile state is now described in present paper.

Verfasser:
Harry Breitkreutz, Lachtropweg 9, D-4904 Enger-Besenkamp; 
Ralf Metzdorf, Baseler Str. 6a, D-4800 Bielefeld 14.



Einleitung

Die Ammonitenart Eubostrychoceras saxonicum (SCHLÜTER, 1875) 
wurde von Wr ig h t  (1979: 296) und Ka p l a n  & Sc h m id  (1988) 
bereits ausführlich beschrieben. Zumindest im NW-deutschen Raum 
sind jedoch bisher keine Funde dieser Art bekannt, die die Anfangs
windung bzw. die frühontogenetische hamitoide Windung aufweisen 
(Ka p l a n  & Sc h m id , 1988). Neuerdings ist allerdings dieses Juvenil
stadium bei drei Exemplaren aus dem Oberen Turonium von Halle/ 
Westfalen, Steinbruch der Firma Foerth, beobachtet worden (Abb. 1). 
Diese drei Gehäuse stammen aus dem Plänerkalkstein der Subpriono- 
cyclus neptuni-Zone nach Ka p l a n  (1986) bzw. dem "Hyphantoceras- 
Event” nach Da h m e r  & Er n st  (1986), Ka pl a n  (1986) und 
Ka p l a n  & Sc h m id  (1988). Das Fundniveau befindet sich etwa 
0,5-2,5 m unterhalb der Basis des ’’Hyphantoceras-Events”, in dem in 
Halle das Hauptvorkommen von Eubostrychoceras saxonicum liegt 
(Abb. 2). Die zuletztgenannte Art tritt außerdem nochmals ca. 3 m 
über der Oberkante des "Hyphantoceras-Events” auf, während sie im 
"Hyphantoceras-Event” selbst recht selten ist.
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Geographische und stratigraphische Verbreitung

Eubostrychoceras saxonicum (Sc h l ü t e r ) kommt nach Ka p l a n  & 
SCHMID (1988) in Westfalen, Niedersachsen, Sachsen, England, 
Frankreich, Polen und der Tschechoslowakei (Böhmen) vor. Fragliche 
außereuropäische Funde sind aus Japan (Ya b e , 1904), Ma t su m o t o  
(1967) und aus Madagaskar (Co l l ig n o n , 1965) gemeldet. Die art- 
liche Übereinstimmung ähnlicher überseeischer Gehäuse mit Eubostry
choceras saxonicum (Sc h l ü t e r ) ist jedoch kritisch zu sehen (vgl. 
Ka p l a n  & Sc h m id t , 1988). In Westfalen reicht Eubostrychoceras 
saxonicum (Sc h l ü t e r ) nach Ka p l a n  & Sc h m id  (1988) stratigra
phisch vom basalen Oberen Turonium (Inoceramus costellatus- bzw. 
Sternotaxis planus-Event) bis zum basalen Coniacium.



Aufschlußbeschreibung

Die erwähnten Neufunde stammen aus dem Steinbruch der Firma 
Foerth am SW-Hang des Hesseler Berges bei Halle/Westf., Geologi
sche Karte von Nordrhein-Westfalen, 1:25.000, Blatt Nr. 3916 Halle/ 
Westf., R 34 35 200, H 57 71 300. Dieser Steinbruch erschliet nach 
Ka p l a n  (1986) Unteres Turonium bis Mittleres Coniacium in fast 
300 m Mächtigkeit, wobei das Gestein infolge der Osning-Überschie- 
bung überkippt lagert.

Systematik
Familie Nostoceratidae Hy a t t , 1894 

Gattung E ubostrychoceras Matstjm oto , 1967, 
emend. Ma t su m o t o  1977

Typusart: Eubostrychoceras  indopacificum  (Ma t s u m o t o , 1967)

E ubostrychoceras  saxonicum  (Sc h l ü t e r , 1875).
(Abb. 3-9)

*1875 Turrilites  saxonicus SCHLÜTER, S. 30
1979 D idym oceras  saxonicum  (Sc h l ü t e r ).- Wr ig h t , S. 296, Taf. 

2, Fig. 8-12; Taf. 7, Fig. 5 (hier ausführliche Synonymie und 
Beschreibung)

1988 E ubostrychoceras  saxonicum  (Sc h l ü t e r ).-K a p l a n  & Sc h m id ,
S. 50, Taf. 1, Fig. 1-3; Taf. 2, Fig. lb; Taf. 3, Fig. 1-3 

Lectotyp: Zum Lectotyp wurde ein Gehäuse in Ge in it z  (1840, Taf. 
13, Fig. 1) erklärt.

Neubeschreibung: Bei den drei hier zu beschreibenden Exemplaren 
handelt es sich um teilweise diagenetisch verformte Prägesteinkerne, 
wie sie für die Plänerkalkfazies der westfälischen Oberen Kreide 
typisch sind. An diesen drei Steinkernen sind jeweils das Jugend
stadium bzw. der frühontogenetische hamitoide Windungsabschnitt 
deutlich zu beobachten.
Zwei dieser Exemplare weisen ein rechtsgewundes (Abb. 3-5, 7), das 
dritte ein linksgewundes Gehäuse auf (Abb. 6, 8). Allen drei Gehäusen 
fehlt jedoch die Wohnkammer sowie der embryonale Gehäuseabschnitt 
(’’Ammonitella” oder ’’Nucleus”). Die Anfangs Windung besitzt einen 
ovalen Röhrenquerschnitt, dessen Berippung mit anwachsendem Win
dungsquerschnitt zunehmend gröber wird.
Das Jugendstadium des Cephalopoden entwickelt sich stabförmig aus 
der ersten Gehäusewiridung (Abb. 4-9). Die Windung entrollt sich aus 
der Ebene zu einer Raumspirale in einem Winkel von 35° zur vorher
gehenden Windung. Eine weitere Biegung in einem Winkel von etwa 
70-80° schließt sich an und leitet das wohlbekannte Adultgehäuse ein, 
das eine nahezu geschlossene Raumspirale aufweist. Dieses Stadium 
wächst mit einem Winkel von ca. 20-30° an (Ka p l a n  & Sc h m id ,



1988). Auf der ersten Windung des schneckenförmig hochgewundenen 
Gehäuses verlaufen die Rippen proradiat (Abb. 4-8), im Gegensatz zu 
den schwach konvexen bis retroradiaten Rippen der nachfolgenden 
Windungen. Dies ist bei allen drei Exemplaren zu beobachten, so daß 
sich diese erste Windung der Raumspirale deutlich von den nachfol
genden unterscheidet.
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Abb. 1: Lage des Steinbruches der Firma Foerth in Halle/Westf.
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Abb. 2: Übersichtsprofil des Steinbruches der Firma Foerth bei
Halle/Westf. (umgezeichnet nach Ka p l a n , 1986) mit der 
Reichweite von Eubostrychoceras saxonicum (Sc h l ü t e r ); 
Ausschnittsvergrößerung rechts nach Me t z d o r f  (Mskr.). 
HE Hyphantoceras-Event.



Abb. 3-6: Eubostrychoceras saxonicum (Sc h l ü t e r , 1875). Oberes 
Turonium, Subprionocyclus neptunbZone, basales Hyphan- 
toceras- Event (unhorizontiert). Steinbruch der Firma 
Foerth, Halle/Westf. Originale in Slg. H. Br e it k r e u t z  
(Enger).- Abb. 3-5 größte Gehäusehöhe 34 mm.. Abb. 3 
von oben, Abb. 4 Seitenansicht, Abb. 5 schräg von oben 
gesehen.- Abb. 6 Größte Gehäusehöhe 18 mm.- 
Maßstab jeweils 1 cm.



Abb. 7: Eubostrychoceras saxonicum (Sc h l ü t e r , 1875). Fundort und 
-Schicht sowie wie in Abb. 3-6. Größte Gehäusehöhe 23 mm. 
Geschenk von S. Sc h u b e r t  (Steinhagen). Original in Slg. 
R. Me t z d o r f  (Bielefeld).

Abb. 8: Eubostrychoceras saxonicum (Sc h l ü t e r , 1875). Fundort und 
-Schicht wie in Abb. 3-6. Größte Gehäusehöhe 18 mm. 
Original in Slg. H. Br e it k r e u t z  (Enger). St Stabförmiges 
Jugendstadium, Gk geschlossene Raumspirale.



Abb. 9: Rekonstruktion der Gehäuse-Ontogenie von Eubostrychoceras 
saxonicum (Sc h l ü t e r , 1875) in zwei Ansichten nach den 
hier beschriebenen Funden. J Jugendstadium, Ph Phragmokon 
(turmspiralförmig), Gk geschlossene Raumspirale, Wk Wohn- 
kammer, Ms Mundsaum, Hb hakenförmige Bildung der End- 
wohnkammer.
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